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Bundesverwaltungsgericht bestätigt den Widerruf einer waffenrechtlichen Erlaubnis
aufgrund der Mitgliedschaft bei einer Rockergruppe.
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Waffenrechtliche Unzuverlässigkeit wegen Mitgliedschaft bei den „Bandidos“

Waffenrechtliche Erlaubnisse, die einem Mitglied des Bandidos Motorcycle Club (MC) erteilt worden waren, können auch dann
wegen waffenrechtlicher Unzuverlässigkeit widerrufen werden, wenn weder dieses Mitglied noch die Teilgruppierung (Chapter)
der Bandidos, der er angehört, bisher strafrechtlich in Erscheinung getreten sind. Dies hat das Bundesverwaltungsgericht in
Leip zig heute in drei Fäl len ent schie den.

Die Kläger der drei Verfahren sind jeweils im Besitz waffenrechtlicher Erlaubnisse. Sie sind Mitglied verschiedener Chapter
des Ban di dos MC (Ban di dos MC Re gens burg, Ban di dos MC Pas sau) mit der Funk ti on eines Prä si den ten oder Vi ze prä si den ‐
ten. Nach dem diese Mit glied schaf ten dem Land rats amt als zu stän di ger Waf fen be hör de be kannt ge wor den war, wi der rief es al ‐
lein wegen dieser Mitgliedschaft die auf die Kläger ausgestellten waffenrechtlichen Erlaubnisse. Es stützte sich dafür auf eine
Vorschrift des Waffengesetzes, nach der waffenrechtliche Erlaubnisse zu widerrufen sind, wenn der Inhaber die erforderliche
Zu ver läs sig keit nicht be sitzt, weil Tat sa chen die An nah me recht fer ti gen, dass er Waf fen miss bräuch lich ver wen den oder Per so ‐
nen über las sen wird, die zur Aus übung der tat säch li chen Ge walt über die Waf fen nicht be rech tigt sind. Auf die Kla gen der Klä ‐
ger hob das Ver wal tungs ge richt Re gens burg die Ent schei dun gen des Land rats am tes auf. Auf des sen Be ru fung wies der Ver ‐
wal tungs ge richts hof Mün chen hin ge gen die Kla gen ab. Mit glie der des Ban di dos MC oder an de rer ver gleich ba rer Ro cker grup ‐
pen, wie bei spiels wei se der Hells An gels, in her vor ge ho be ner Po si ti on als Prä si dent, Vi ze prä si dent oder sons ti ger Funk ti ons ‐
träger seien waffenrechtlich unzuverlässig, auch wenn sie selbst oder das Chapter, der sie angehörten, bisher strafrechtlich
nicht in Er schei nung ge tre ten seien.

Das Bun des ver wal tungs ge richt hat die Re vi si on der Klä ger zu rück ge wie sen. Die waf fen recht li chen Er laub nis se durf ten wi der ‐
rufen werden. Der Verwaltungsgerichtshof hat für das Bundesverwaltungsgericht bindend Tatsachen festgestellt, aus denen
sich an ge sichts der Ge fähr lich keit von Waf fen mit hin rei chen der Wahr schein lich keit die zu künf ti ge Mög lich keit der miss bräuch ‐
lichen Verwendung von Waffen oder ihrer Überlassung an Nichtberechtigte und damit die waffenrechtliche Unzuverlässigkeit
der Klä ger er gibt. Auch die Grup pen zu ge hö rig keit einer Per son kann als (per so nen be zo ge ner) Um stand für deren waf fen ‐
rechtliche Zuverlässigkeit relevant sein. Nach den Tatsachenfeststellungen des Verwaltungsgerichtshofs sind von Mitgliedern
der Ban di dos ge häuft Straf ta ten unter zum Teil er heb li cher Ge walt an wen dung be gan gen wor den, die maß geb lich auf die sze ‐
netypischen Rivalitäten zwischen den Bandidos und anderen Rockergruppierungen zurückzuführen sind. Es besteht wie bei
anderen Mitgliedern der Bandidos die nicht entfernt liegende Möglichkeit, dass die Kläger – selbst wenn sie dies persönlich
nicht an stre ben soll ten oder sogar für sich ver mei den woll ten - künf tig in die Aus tra gung sol cher Ri va li tä ten und in hier mit ein ‐
hergehende gewalttätige Auseinandersetzungen einbezogen werden. Tritt dieser Fall ein, liegt es wiederum nicht fern, dass
sie hierbei - ob beabsichtigt oder unter dem Druck der Situation - Waffen missbräuchlich verwenden oder Nichtberechtigten
überlassen. Für diese Prognose ist auf die Bandidos allgemein und nicht auf das jeweilige Chapter abzustellen. Aufgrund der
Tatsachenfeststellungen des Verwaltungsgerichtshofs ist davon auszugehen, dass die Tendenz zur gewalttätigen Austragung
szeneinterner Rivalitäten für die Bandidos schlechthin, nicht nur für einzelne Chapter prägend ist, und dass zudem aufgrund
der Ver net zung der Chap ter un ter ein an der wech sel sei ti ge Un ter stüt zung bei Aus ein an der set zun gen an ge for dert wird.
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